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Begrüßungsrede Peter Mijatović 
 

ApaGem Kirchweih-Treffen & Totengedenken, 12.09.26 im Haus der 

Donauschwaben, Sindelfingen 

Liebe Freunde Apatins, sehr geehrten Gäste,  

Liebe Apatiner und Apatiner Nachfahren, Eure Eminenz – lieber Kardinal Nemet, 

lieber Josef, lieber Jakob, lieber Boris, lieber Herr Fuchiwaki, lieber Jürgen, 

liebe Vorstandsmitglieder und liebe Mitglieder und Gäste. 

In Verbundenheit mit unserem Apatin und in Verbundenheit mit unserem christli-

chen Glauben wollen wir heute das große Fest aller Apatiner, die Kirchweih fei-

ern. 

Mit anschließendem Gedenken an unsere Toten, sowie Apatiner Opfer des II 

Weltkrieges und Opfer der unsäglichen Vertreibung und der Nachkriegs-

Lagerzeit, wollen wir auch diejenigen ehren, die ebenso wie wir heute der Apati-

ner Kirchweih-Tradition sehr verbunden waren. 

Ohne die fleißige Unterstützung von allen Helfern, Frau und Herr Cibic wäre 

unser Treffen nicht so gut durchorganisiert. Ihnen und allen fleißigen Helfern, die 

namentlich nicht genannt sind, gilt unserer besonderer Dank. 

Kardinal Ladislav Nemet, Pfarrer Jakob Pfeifer und  Prof. Josef Sayer sind heute 

mit uns und werden den feierlichen Gottesdienst leiten. Darüber sind wir sehr froh 

und Prof. Sayer sehr dankbar, dass er Kardinal Nemet zu unserem bescheidenen 

„Kerwei“-Treffen den einladenden Weg gezeigt hat.  Ebenso sind wir umso mehr 

Kardinal Nemet dankbar, dass er der Einladung gefolgt ist und dadurch unser 

Treffen ehrwürdig mitgestaltet, dass er Pfarrer Jakobs 50. Jubiläum der Priester-

weihe beehrt und nebenbei seinen Geburtstag bei uns nachfeiert. 

Lobesworte an Pfarrer Jakob Pfeifer, zum 50. jähr. Jubiläum seiner Priester-

weihe 

Lieber Jakob, wir danken dir vom ganzen Herzen für deine Seelsorge und uner-

müdliche Arbeit in der Gemeinde und hoffen dass du uns für viele weitere Jahre 

erhalten bleibst und dazu die Kraft und die Gesundheit durch und vom lieben 

Jesus bekommst. 



Dass du für die Schwachen und Bedürftigen immer da warst, zeugt auch die Eh-

rung durch die Audienz nach Vatikan im Juni  2014. Das Treffen fand unter dem 

Motto statt: "Kirche und Roma: Am Beispiel Jesu Christi wollen wir die besonde-

re Liebe zu Ihnen bezeugen“. 

 

 

 

 

 

 

 

 Als du zuletzt die Einladung (Flyer) zu diesem, unserem Treffen gelesen hast, 

meintest du, wir sollten doch ergänzen, dass du auch Slowakisch sprichst. Da fiel 

mir sofort ein, der aus dem Slowakischen ins Schwowische eingewanderte Aus-

druck „schesko-jedno“ (egal, alles gleich, gleich). Und prompt hast du es für 

mich aus dem slowakischen Original evaluiert: „Šecko jedno“. 

Es ging dir aber auch da „niemols nit nar um’s Wart egal“ an sich, denn so wer-

den lebendige Sprachen über den herausgeforderten Verstand im Brückenbau der 

Völkerverständigung genutzt. Es ging und geht dir heute auch, um den morali-

schen Nutzen, selbst etwas in die Nähe an unseren lieben Jesus zu rücken, der alle 

unsere Sprachen und Dialekte kennt und deshalb die Ost-West-Ökumene in dei-

nem Herzen fördert. 

Liewr Jakschi - Dankschee, dass far uns doo bisch un dass, du aa du bisch! 

Apatinr un annri Scheefelin, selli Leit …vun doo un weltweit. 

Das Mittagessen, ist für 12:30 Uhr geplant. 

Ab 14:00 Uhr wird uns Kardinal Ladislav Nemet einen Vortrag halten:  „Die Kir-

che in Ungarn während und nach Orban: Lerneffekte und Herausforderungen“. 

Dafür wollen wir Kardinal Ladislav Nemet herzlich danken und sind sehr ge-

spannt auf die Ausführungen. 



Bei einem Glas Wein, Kaffee und Kuchen können wir im Anschluss sicherlich 

interessante Gespräche entwickeln. 

Wir wollen auch bei dieser Gelegenheit der Redaktion und Korrekturunterstüt-

zung der Apatiner Heimatblätter, Rüdiger Hess und Elke Paitz für ihre unermüd-

lichen Arbeit einen großen Dank aussprechen. Ohne Eure Arbeit wäre unser aller 

liebstes Heft nicht möglich. Vielen lieben Dank allen, die zum Aufleben und Er-

halt des Vereins beitragen. 

Für die unermüdliche Arbeit am Erhalt unseres kulturellen Apatiner Erbes wollen 

wir Boris einen großen Dank aussprechen. Denn diese Arbeit ist nicht nur die Art 

moralischer Ökumene in der Region und Europa-weit von der wir bereits spra-

chen. Die Früchte dieser Arbeit, werden auch als Grundlage vorbildlich zukünfti-

ge Generationen im christlich humanistischen Sinne speisen und deren aufrichtige 

Interessen wecken. 

Aufruf und Hilferuf - Unsere Maria-Himmelfahrt-Kirche in Apatin braucht 

unbedingt eine Sockel-Sanierung außen herum. Bitte helft, wie es Euch auch 

nur möglich ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eure, unsere Hilfe und Spenden sind dringend nötig! 

Ich wünsche uns allen heute ein harmonisches u. geselliges Beisammensein 

und ein Gelingen des Treffens. 



 
Hironobu Fuchiwaki am Flügel 

 

 
Vorsitzender Petar Mijatović, Mitglieder und Gäste 



 
Vorsitzender Petar Mijatović 

 

 
V. li.: Prof. Josef Sayer, Kardinal Ladislav Nemet, Pfarrer Jakob Pfeifer 



 
 

Boris Mšić 

 

 

 
Trompeter im Ehrenhof 



 
V. li.: Petar Mijatović, Boris Mašić, Prof. Josef Sayer, Kardinal Ladislav Nemet, 

Pfarrer Jabob Pfeifer, Jürgen Harig 

 

 
Jürgen Harig, Bundesvorsitzender der Landsmannschaft der Donauschwaben 



 
Kardinal Ladislav Nemet hält seinen Vortrag Vortrag 

 

 
Li. Frau Cibić und Jovanka Mijatović 

 

Fotos: Michael Stanzl, Guido Stein, Rüdiger Hess 


